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STADTTEIL-TICKER
DasFestival „Women in (e)motion“ läuft im
Moments,Vor demSteintor 65.AmMontag,
13. März, spielen ab 20 Uhr Sogesong aus
Norwegen und Lula Pena aus Portugal. Am
Dienstag, 14. März, macht um 20 Uhr Sivan
Talmor aus IsraelMusik für alle, die sich „im
Zwischenfeld von Folk, Pop und Jazz wohl-
fühlen“.Die britische JazzpianistinZoeRah-
man präsentiert amMittwoch, 15.März, um
20 Uhr ihr Album „Dreamland“. Die Multi-
instrumentalistin Joanna Wallfisch tritt am
Freitag, 17. März, um 20 Uhr auf, begleitet
von LiamDunachie. Und die Bassistin Ellen
Andrea Wang ist am Sonnabend, 18. März,
um 20 Uhr an der Reihe. Der Eintritt kostet
jeweils 15 Euro. Tickets gibt es im Vorver-
kauf bei Ear Schallplatten, Vor dem Stein-
tor 104.

DerAllgemeineDeutscheFahrradClub lädt
fürDonnerstag, 9.März, um15Uhr zu einem
Kurzvortrag vonPeterHarenberg in dieRad-
station, Bahnhofsplatz 14a, ein. Er spricht
über Radreisen an der Riviera, im Massive
Central und anderAtlantikküste.AmSonn-
abend, 11. März, beginnt um 9 Uhr die Ta-
gestour nachHamburg.DieTeilnahmekos-
tet 30Euro.Anmeldungbis Freitag, 10.März,
unter 0157/82113605 und auf www.rad-
touren-bremen.de.

Die St.-Michaelis-St.-Stephani-Gemeinde
eröffnet am Freitag, 10. März, um 16 Uhr in
der Falkenstraße 52, demehemaligenSchle-
cker, einen Kinder- und Jugendtreff für die
Bahnhofsvorstadt. Ehrenamtliche aus dem
Spielplatz-Team der Gemeinde werden zu
denÖffnungszeitenda sein, diemit denKin-
dern und Familien festgelegt werden. Wei-

tere Ehrenamtliche werden noch gesucht.
Näheres dazubeiDiakon JensHoldorf unter
47880033.

In der Georg-Büchner-Buchhandlung am
Ziegenmarkt spricht Regina Dietzold vom
Verein „Freiheit für die Westsahara“ am
Montag, 13. März, um 16 Uhr über die Le-
bensverhältnisse der dortigen Bevölkerung
und zeigt Porträts sahrauischer Frauen. Im
Bamberger-Haus, Faulenstraße 69, sind
noch bis Sonntag, 12. März, weitere Bilder
zu sehen: „Von der Tradition zur Emanzi-
pation“.

DasBürgerhausWeserterrassen,Osterdeich
70b, öffnet amSonnabend, 11.März, von 10
bis 13 Uhr seine Türen für einen Flohmarkt
für Kinderkleidung, Spiele und Spielzeug.
Anmeldung en sind unter unter www.we-
serterrassen.com möglich.

SuzanneGrieger-Langer, eineWirtschafts-
profilerin, ist am Donnerstag, 9. März, um
19 Uhr in der Talkrunde „Budder bei die Fi-
sche“ mit Anneke ter Veen im Stadtwirt,
Katharinenklosterhof, um 19 Uhr. Die Sen-
dung wird live aufgezeichnet.

Zu einer Bilderreise nach Marokko lädt
KlausKirmis für Freitag, 10.März, 19.30Uhr,
in dieVilla Sponte, Osterdeich 59b, ein. An-
meldungen unter 67315690.

Humberto Planas aus Kuba eröffnet in der
Galerie, Am SchwarzenMeer 119, am Frei-
tag, 10. März, um 18.30 Uhr seine Ausstel-
lung„Kon-strukt-ionen“.DieGalerie ist frei-
tags bis sonntags von 16 bis 18 Uhr geöff-

net. Die Ausstellung endet am Sonntag, 26.
März.

„Die kleine Raupe“ gibt es am Sonnabend,
11. März, um 15 Uhr bei „Mensch Puppe!“,
Schildstraße 21. Karten kosten für Kinder
sechs Euro, für Erwachsene acht Euro, eine
Familienkarte 23 Euro.

Die „Number One Band“ gibt aus Anlass
ihres 15-jährigenBestehens amSonnabend,
11. März, um 20 Uhr ein Benefizkonzert in
der Waldbühne im Bürgerpark. Karten gibt
es für zehn Euro an der Abendkasse. Der
Erlös geht als Spende andasHospiz Brücke.

Rechtliche Betreuer müssen die Finanzen
des Betreuten im Blick haben und ein Ver-
mögensverzeichnis für das Gericht erstel-
len. In der Fortbildung am Dienstag, 14.
März, wird im Betreuungsverein der Inne-
ren Mission, Am Brill 2-4, von 17.30 bis 19
Uhr dieses Thema behandelt. Die Teilnah-
me ist kostenlos.Anmeldungunter 349670.

Die Naturfreundejugend fährt vom 8. bis
14. April nach Polen, um in derGedenkstät-
te in Auschwitz zu arbeiten und sichmit der
jüdischen Geschichte Krakaus zu befassen.
Es sind noch Plätze für 18- bis 26-Jährige
frei. Ein Vorbereitungsworkshop ist für 25.
und 26. März geplant. Anmeldungen an ju-
gendhaus@die-buchte.de.

ZumGedenkenanFukushima stellt die Tat-
too-Künstlerin Soe Sezuki Papierarbeiten
im Antiquariat von Carola Bintakies, Con-
trescarpe 45, aus. Die Eröffnung ist am Frei-
tag, 10. März, um 19 Uhr.

Altstadt. Sieben minderjährige Afghanen
haben in Bremen eine neue Heimat gefun-
den – und neue Talente an sich entdeckt.
Die Jugendlichen, die 2015 aus ihrem Ge-
burtslandgeflohen sind, beteiligten sich erst
in Borgfeld und dann in Gröpelingen an
einemKunst- und Integrationsprojekt.Unter
Anleitungvon JulianeStegemann-Trede aus
Borgfeld und Silke Gunkel aus Horn-Lehe
haben die 16- und 17-Jährigen ihrer Krea-
tivität freien Lauf gelassen. Und unter dem
Titel „Flug des Stiftes“ stellen sie ihre Bil-
der im evangelischen Informationszentrum
„Kapitel 8“, Domsheide 8, aus.
Die Diakonie Bremen trägt das Projekt.

Unterstützt worden sind die beidenOrgani-
satorinnen unter anderem von einigen an-
derenEhrenamtlichen, dem„rundenTisch“
in Borgfeld, der Sozialbehörde und dem
Lions Club in Lilienthal. „Ziel dieser Aus-
stellung soll es auch sein, den jungenMän-
nern zu helfen, sich der Verallgemeinerung
ihrer Persönlichkeiten entgegenzustellen,
die mit der Bezeichnung ,unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge‘ einhergeht“, be-
schreibt Juliane Stegemann-Trede das An-
sinnen.

Das Kunstprojekt hat in der Borgfelder
Turnhalle amSaatland begonnen, in der die
Jugendlichen im Winter 2015 vorüberge-
hend untergebracht waren, und wurde ab
April 2016 im Atelier „Jules-Art“ von Julia-
neStegemann-Trede anderKap-Horn-Stra-
ße in Gröpelingen fortgesetzt. Die sieben
jungenAfghanen sind vonAnfang an dabei
und arbeiten noch immer mindestens ein-
mal in der Woche künstlerisch.
„Über dieMalerei kann ichmeineGefüh-

le besser ausdrücken, als es mir mit Worten
möglich ist“, sagt der 17-jährige Amir, der
gleich mehrere Acrylbilder auf Karton ge-
malt hat. Den Titel „Der Flug des Stiftes“
haben die Jugendlichen selbst gewählt. Er
ist aus dem Persischen frei übersetzt und
bedeutet in etwa „Die Freiheit des künstle-
rischen Schaffens“.
In dem Kunstprojekt begegnen sich jun-

ge Leute aus unterschiedlichen Herkunfts-
ländern. „Das Malprojekt soll den Jugend-
lichen ermöglichen, ein eigenes Interesse
zu entwickeln, einer Gruppe von Gleichge-
sinnten anzugehören, mal Abstand zu den

Alltagssorgen zu bekommen, denGefühlen
malerisch Ausdruck zu verleihen oder auch
ihr Talent zu fördern“, sagt Silke Gunkel.
Für Pastor Hans-Jürgen Jung als Leiter

des „Kapitel 8“ und Gastgeber ist die Aus-
stellung „das Ergebnis eines menschlichen
Miteinanders, das seinesgleichen sucht“. Er
zollte den jungen Leuten „Respekt für ihre
deutlichen Aussagen, die den Bildern inne-
wohnen“, und sprach den Initiatorinnen
„großen Respekt für ihr unermüdliches En-
gagement“ aus. Auch Sozialsenatorin Anja
Stahmann war voll des Lobes. „Man spürt
diese ganz besondere Atmosphäre“, beton-
te die Politikerin, „und auch mir haben die
jungen Künstler mit ihren Bildern ein Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert.“
Trotz einiger überaus traurigerGeschich-

ten, die die Jugendlichen in ihren Bildern
erzählen, sei dieAtmosphäre imAtelier stets

fröhlich und offen gewesen, sagt Silke
Gunkel. „Es ist einOrt desWohlfühlens, des
Vertrauens und des gegenseitigen Respek-
tes. Die Jugendlichen haben mit uns ge-
meinsamgekocht, Deutschgelernt und sind
aus ihrer Isolation herausgekommen.“
Auch Landesdiakoniepfarrer Manfred

Meyer ist schwer beeindruckt von dem Pro-
jekt: „Es zeigt die Bereitschaft der Breme-
rinnen undBremer, geflüchtetenMenschen
eine Perspektive in Frieden und inGemein-
schaft zu bieten“, sagt er, „dieses Projekt ist
ein Aushängeschild für das ganze Bundes-
land.“
Was zunächst mit einem Bleistift und

einigen Skizzen auf Papier begonnen hatte,
hat sich in farbenfroheKunstwerke verwan-
delt, die den Wunsch nach Freiheit und
einem friedlichenLebenwiderspiegeln.Drei
junge syrische Musiker – Ali, Masoud und

Saeed – unterhielten das Publikum auf der
Vernissage mit Volksweisen.
„Das gemeinsame Interesse ist die Male-

rei“, sagt Juliane Stegemann-Trede, „die
gemeinsame Sprache ist Deutsch, und ge-
meinsam ist auch der Wunsch, sich in die-
ses neue Land zu integrieren.“ Das Kunst-
projekt sei für die Jugendlichen, die meh-
rere Male die Unterkunft wechseln, eine
konstanteGröße, unddie Initiatorinnenhof-
fen auf weitere Unterstützer, aber auch auf
neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Gemalte Gefühle
Minderjährige Afghanen stellen ihre Bilder im evangelischen Informationszentrum „Kapitel 8“ aus

von CHRISTIAn MARKWoRT

Kunst stiftet Frieden: Mustafa (von links), Abhas, Mohammad und Mojtaba mit der Einladungskarte zur Ausstellung. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Juliane Stegemann-
Trede (links) und Silke
Gunkel arbeiten seit
2015 künstlerisch mit
minderjährigen
Flüchtlingen, die ohne
Eltern in Bremen sind.

Auf der Vernissage im
evangelischen Infor-
mationszentrum „Ka-
pitel 8“ spielten und
sangen Ali (von links),
Masoud und Saeed
Volksweisen.

„Dieses Projekt ist
ein Aushängeschild für
das ganze Bundesland.“
Landesdiakoniepfarrer Manfred Meyer

Die Ausstellung „Der Flug des Stiftes“ kann
bis 6. April montags bis freitags von 11 bis 17
und sonnabends von 11 bis 14 Uhr im Kapitel
8, Domsheide 8, besichtigt werden. E-Mail-Kon-
takt ist möglich unter jule.stegemanntrede@
googlemail.com. Näheres auch auf www.diako-
nie-bremen.de.

BAURAUM
Dachräume nutzen
Östliche Vorstadt. Der Bauraum-Talk be-
schäftigt sich am Montag, 13. März, um 18
Uhr mit dem Thema „Ausbau und Umbau
vonnicht genutztenDachräumen“. LutzDe-
tering erklärt in der Friedrich-Karl-Straße
96, was bei einem Dachausbau möglich ist.
Die Teilnahme kostet fünf Euro. Kontakt
unter 52618951. XOS

NIEDERDEUTSCHE SPRACHE
Institut erhält Auszeichnung
Bremen/Lilienthal. Das Institut für nieder-
deutscheSprachemit Sitz imSchnoor erhält
denHeinrich-Schmidt-Barrien-Preis.DieZe-
remonie ist am Sonnabend, 11.März, um 11
Uhr in der St.-Jürgens-Kirche in Lilienthal,
Kirchweg 1. Der plattdeutsche Autor Gerd
Spiekermann hält die Laudatio. XKL

Altstadt. Romano Hanstein und Ralf Loren-
zen lesen an diesem Donnerstag, 9. März,
um 19.30 Uhr in der Buchte, Buchtstraße
14/15, aus „Meine hundert Leben“, den Er-
innerungen Ewald Hansteins, der mehrere
Konzentrationslager überlebt hat. Die Le-
sunggehört zurAusstellung „OhhPorajmos
– Illustrationen zurDiskriminierungundVer-
folgungsgeschichte der Sinti undRoma“, die
bis 7. April im Wallsaal der Zentralbiblio-
thek zu sehen ist.
Am Donnerstag, 16. März, wird in der

Buchte um 19.30Uhr der Film „AufWieder-
sehen imHimmel“ gezeigt. AmDonnerstag,
23.März, spricht Dardo Balke um 19.30 Uhr
im Sinti Verein, Thedinghauser Straße 105/
Ecke Lobsienstraße, über Sinti und Roma
und über Antiziganismus in den Medien.
UndamMittwoch, 5.April, berichtet Richard
Gauch um 19.30 Uhr in der Buchte über
Roma in Ungarn.

Romano Hanstein
liest aus Biografie

XOS

ANZEIGE

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

04 21 / 36 36 36

Bitume supported
by Linc van Johnson
Tanzbare Musik aus der großenWelt
der Straßenmusik
Samstag, 18. März 2017, 20 Uhr, etage Bremen

Bremer RathsChor:

Großer Mendelssohn-Abend
Bremer RathsPhilharmonie und Solisten,
Leitung: Jan Hübner
So., 19. März 2017, 20 Uhr, Die Glocke Bremen

SommerNacht
Inspiriert vonWilliam Shakespeares Komödie
„Ein Sommernachtstraum“
Termine am 26., 29. und 30. März 2017,
Schwankhalle

Bela B in Sartana
Noch warm und schon Sand drauf
Di., 28. März 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Mehmet Akbas & Band
Songs fromMesopotamia & Anatolia
Fr., 31. März 2017, 20 Uhr, Moments Bremen

The Fairies
Unplugged
Sa., 1. April 2017, 20 Uhr, etage Bremen

Pago Balke
Shit happen
Termine vonMärz bis Juni 2017,
Altes Pumpwerk

Die schönsten Opernchöre
K&K Opernchor, Dirigent
Do., 6. April 2017, 20 Uhr, Die Glocke Bremen

= Nutzen Sie Ihren AboCard-Rabatt.

Dirk Audehm
P‘tit Albert
Mi., 5. April 2017, 20 Uhr, Altes Pumpwerk

Out of Joint
Tanzstück von Helge Letonja,
teptext dance project
Mi., 22. März 2017, 20 Uhr
Theater am Leibnizplatz
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STADTTEIL-TICKER
DasFestival „Women in (e)motion“ läuft im
Moments,Vor demSteintor 65.AmMontag,
13. März, spielen ab 20 Uhr Sogesong aus
Norwegen und Lula Pena aus Portugal. Am
Dienstag, 14. März, macht um 20 Uhr Sivan
Talmor aus IsraelMusik für alle, die sich „im
Zwischenfeld von Folk, Pop und Jazz wohl-
fühlen“.Die britische JazzpianistinZoeRah-
man präsentiert amMittwoch, 15.März, um
20 Uhr ihr Album „Dreamland“. Die Multi-
instrumentalistin Joanna Wallfisch tritt am
Freitag, 17. März, um 20 Uhr auf, begleitet
von LiamDunachie. Und die Bassistin Ellen
Andrea Wang ist am Sonnabend, 18. März,
um 20 Uhr an der Reihe. Der Eintritt kostet
jeweils 15 Euro. Tickets gibt es im Vorver-
kauf bei Ear Schallplatten, Vor dem Stein-
tor 104.

DerAllgemeineDeutscheFahrradClub lädt
fürDonnerstag, 9.März, um15Uhr zu einem
Kurzvortrag vonPeterHarenberg in dieRad-
station, Bahnhofsplatz 14a, ein. Er spricht
über Radreisen an der Riviera, im Massive
Central und anderAtlantikküste.AmSonn-
abend, 11. März, beginnt um 9 Uhr die Ta-
gestour nachHamburg.DieTeilnahmekos-
tet 30Euro.Anmeldungbis Freitag, 10.März,
unter 0157/82113605 und auf www.rad-
touren-bremen.de.

Die St.-Michaelis-St.-Stephani-Gemeinde
eröffnet am Freitag, 10. März, um 16 Uhr in
der Falkenstraße 52, demehemaligenSchle-
cker, einen Kinder- und Jugendtreff für die
Bahnhofsvorstadt. Ehrenamtliche aus dem
Spielplatz-Team der Gemeinde werden zu
denÖffnungszeitenda sein, diemit denKin-
dern und Familien festgelegt werden. Wei-

tere Ehrenamtliche werden noch gesucht.
Näheres dazubeiDiakon JensHoldorf unter
47880033.

In der Georg-Büchner-Buchhandlung am
Ziegenmarkt spricht Regina Dietzold vom
Verein „Freiheit für die Westsahara“ am
Montag, 13. März, um 16 Uhr über die Le-
bensverhältnisse der dortigen Bevölkerung
und zeigt Porträts sahrauischer Frauen. Im
Bamberger-Haus, Faulenstraße 69, sind
noch bis Sonntag, 12. März, weitere Bilder
zu sehen: „Von der Tradition zur Emanzi-
pation“.

DasBürgerhausWeserterrassen,Osterdeich
70b, öffnet amSonnabend, 11.März, von 10
bis 13 Uhr seine Türen für einen Flohmarkt
für Kinderkleidung, Spiele und Spielzeug.
Anmeldung en sind unter unter www.we-
serterrassen.com möglich.

SuzanneGrieger-Langer, eineWirtschafts-
profilerin, ist am Donnerstag, 9. März, um
19 Uhr in der Talkrunde „Budder bei die Fi-
sche“ mit Anneke ter Veen im Stadtwirt,
Katharinenklosterhof, um 19 Uhr. Die Sen-
dung wird live aufgezeichnet.

Zu einer Bilderreise nach Marokko lädt
KlausKirmis für Freitag, 10.März, 19.30Uhr,
in dieVilla Sponte, Osterdeich 59b, ein. An-
meldungen unter 67315690.

Humberto Planas aus Kuba eröffnet in der
Galerie, Am SchwarzenMeer 119, am Frei-
tag, 10. März, um 18.30 Uhr seine Ausstel-
lung„Kon-strukt-ionen“.DieGalerie ist frei-
tags bis sonntags von 16 bis 18 Uhr geöff-

net. Die Ausstellung endet am Sonntag, 26.
März.

„Die kleine Raupe“ gibt es am Sonnabend,
11. März, um 15 Uhr bei „Mensch Puppe!“,
Schildstraße 21. Karten kosten für Kinder
sechs Euro, für Erwachsene acht Euro, eine
Familienkarte 23 Euro.

Die „Number One Band“ gibt aus Anlass
ihres 15-jährigenBestehens amSonnabend,
11. März, um 20 Uhr ein Benefizkonzert in
der Waldbühne im Bürgerpark. Karten gibt
es für zehn Euro an der Abendkasse. Der
Erlös geht als Spende andasHospiz Brücke.

Rechtliche Betreuer müssen die Finanzen
des Betreuten im Blick haben und ein Ver-
mögensverzeichnis für das Gericht erstel-
len. In der Fortbildung am Dienstag, 14.
März, wird im Betreuungsverein der Inne-
ren Mission, Am Brill 2-4, von 17.30 bis 19
Uhr dieses Thema behandelt. Die Teilnah-
me ist kostenlos.Anmeldungunter 349670.

Die Naturfreundejugend fährt vom 8. bis
14. April nach Polen, um in derGedenkstät-
te in Auschwitz zu arbeiten und sichmit der
jüdischen Geschichte Krakaus zu befassen.
Es sind noch Plätze für 18- bis 26-Jährige
frei. Ein Vorbereitungsworkshop ist für 25.
und 26. März geplant. Anmeldungen an ju-
gendhaus@die-buchte.de.

ZumGedenkenanFukushima stellt die Tat-
too-Künstlerin Soe Sezuki Papierarbeiten
im Antiquariat von Carola Bintakies, Con-
trescarpe 45, aus. Die Eröffnung ist am Frei-
tag, 10. März, um 19 Uhr.

Altstadt. Sieben minderjährige Afghanen
haben in Bremen eine neue Heimat gefun-
den – und neue Talente an sich entdeckt.
Die Jugendlichen, die 2015 aus ihrem Ge-
burtslandgeflohen sind, beteiligten sich erst
in Borgfeld und dann in Gröpelingen an
einemKunst- und Integrationsprojekt.Unter
Anleitungvon JulianeStegemann-Trede aus
Borgfeld und Silke Gunkel aus Horn-Lehe
haben die 16- und 17-Jährigen ihrer Krea-
tivität freien Lauf gelassen. Und unter dem
Titel „Flug des Stiftes“ stellen sie ihre Bil-
der im evangelischen Informationszentrum
„Kapitel 8“, Domsheide 8, aus.
Die Diakonie Bremen trägt das Projekt.

Unterstützt worden sind die beidenOrgani-
satorinnen unter anderem von einigen an-
derenEhrenamtlichen, dem„rundenTisch“
in Borgfeld, der Sozialbehörde und dem
Lions Club in Lilienthal. „Ziel dieser Aus-
stellung soll es auch sein, den jungenMän-
nern zu helfen, sich der Verallgemeinerung
ihrer Persönlichkeiten entgegenzustellen,
die mit der Bezeichnung ,unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge‘ einhergeht“, be-
schreibt Juliane Stegemann-Trede das An-
sinnen.

Das Kunstprojekt hat in der Borgfelder
Turnhalle amSaatland begonnen, in der die
Jugendlichen im Winter 2015 vorüberge-
hend untergebracht waren, und wurde ab
April 2016 im Atelier „Jules-Art“ von Julia-
neStegemann-Trede anderKap-Horn-Stra-
ße in Gröpelingen fortgesetzt. Die sieben
jungenAfghanen sind vonAnfang an dabei
und arbeiten noch immer mindestens ein-
mal in der Woche künstlerisch.
„Über dieMalerei kann ichmeineGefüh-

le besser ausdrücken, als es mir mit Worten
möglich ist“, sagt der 17-jährige Amir, der
gleich mehrere Acrylbilder auf Karton ge-
malt hat. Den Titel „Der Flug des Stiftes“
haben die Jugendlichen selbst gewählt. Er
ist aus dem Persischen frei übersetzt und
bedeutet in etwa „Die Freiheit des künstle-
rischen Schaffens“.
In dem Kunstprojekt begegnen sich jun-

ge Leute aus unterschiedlichen Herkunfts-
ländern. „Das Malprojekt soll den Jugend-
lichen ermöglichen, ein eigenes Interesse
zu entwickeln, einer Gruppe von Gleichge-
sinnten anzugehören, mal Abstand zu den

Alltagssorgen zu bekommen, denGefühlen
malerisch Ausdruck zu verleihen oder auch
ihr Talent zu fördern“, sagt Silke Gunkel.
Für Pastor Hans-Jürgen Jung als Leiter

des „Kapitel 8“ und Gastgeber ist die Aus-
stellung „das Ergebnis eines menschlichen
Miteinanders, das seinesgleichen sucht“. Er
zollte den jungen Leuten „Respekt für ihre
deutlichen Aussagen, die den Bildern inne-
wohnen“, und sprach den Initiatorinnen
„großen Respekt für ihr unermüdliches En-
gagement“ aus. Auch Sozialsenatorin Anja
Stahmann war voll des Lobes. „Man spürt
diese ganz besondere Atmosphäre“, beton-
te die Politikerin, „und auch mir haben die
jungen Künstler mit ihren Bildern ein Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert.“
Trotz einiger überaus traurigerGeschich-

ten, die die Jugendlichen in ihren Bildern
erzählen, sei dieAtmosphäre imAtelier stets

fröhlich und offen gewesen, sagt Silke
Gunkel. „Es ist einOrt desWohlfühlens, des
Vertrauens und des gegenseitigen Respek-
tes. Die Jugendlichen haben mit uns ge-
meinsamgekocht, Deutschgelernt und sind
aus ihrer Isolation herausgekommen.“
Auch Landesdiakoniepfarrer Manfred

Meyer ist schwer beeindruckt von dem Pro-
jekt: „Es zeigt die Bereitschaft der Breme-
rinnen undBremer, geflüchtetenMenschen
eine Perspektive in Frieden und inGemein-
schaft zu bieten“, sagt er, „dieses Projekt ist
ein Aushängeschild für das ganze Bundes-
land.“
Was zunächst mit einem Bleistift und

einigen Skizzen auf Papier begonnen hatte,
hat sich in farbenfroheKunstwerke verwan-
delt, die den Wunsch nach Freiheit und
einem friedlichenLebenwiderspiegeln.Drei
junge syrische Musiker – Ali, Masoud und

Saeed – unterhielten das Publikum auf der
Vernissage mit Volksweisen.
„Das gemeinsame Interesse ist die Male-

rei“, sagt Juliane Stegemann-Trede, „die
gemeinsame Sprache ist Deutsch, und ge-
meinsam ist auch der Wunsch, sich in die-
ses neue Land zu integrieren.“ Das Kunst-
projekt sei für die Jugendlichen, die meh-
rere Male die Unterkunft wechseln, eine
konstanteGröße, unddie Initiatorinnenhof-
fen auf weitere Unterstützer, aber auch auf
neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Gemalte Gefühle
Minderjährige Afghanen stellen ihre Bilder im evangelischen Informationszentrum „Kapitel 8“ aus

von CHRISTIAn MARKWoRT

Kunst stiftet Frieden: Mustafa (von links), Abhas, Mohammad und Mojtaba mit der Einladungskarte zur Ausstellung. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Juliane Stegemann-
Trede (links) und Silke
Gunkel arbeiten seit
2015 künstlerisch mit
minderjährigen
Flüchtlingen, die ohne
Eltern in Bremen sind.

Auf der Vernissage im
evangelischen Infor-
mationszentrum „Ka-
pitel 8“ spielten und
sangen Ali (von links),
Masoud und Saeed
Volksweisen.

„Dieses Projekt ist
ein Aushängeschild für
das ganze Bundesland.“
Landesdiakoniepfarrer Manfred Meyer

Die Ausstellung „Der Flug des Stiftes“ kann
bis 6. April montags bis freitags von 11 bis 17
und sonnabends von 11 bis 14 Uhr im Kapitel
8, Domsheide 8, besichtigt werden. E-Mail-Kon-
takt ist möglich unter jule.stegemanntrede@
googlemail.com. Näheres auch auf www.diako-
nie-bremen.de.

BAURAUM
Dachräume nutzen
Östliche Vorstadt. Der Bauraum-Talk be-
schäftigt sich am Montag, 13. März, um 18
Uhr mit dem Thema „Ausbau und Umbau
vonnicht genutztenDachräumen“. LutzDe-
tering erklärt in der Friedrich-Karl-Straße
96, was bei einem Dachausbau möglich ist.
Die Teilnahme kostet fünf Euro. Kontakt
unter 52618951. XOS

NIEDERDEUTSCHE SPRACHE
Institut erhält Auszeichnung
Bremen/Lilienthal. Das Institut für nieder-
deutscheSprachemit Sitz imSchnoor erhält
denHeinrich-Schmidt-Barrien-Preis.DieZe-
remonie ist am Sonnabend, 11.März, um 11
Uhr in der St.-Jürgens-Kirche in Lilienthal,
Kirchweg 1. Der plattdeutsche Autor Gerd
Spiekermann hält die Laudatio. XKL

Altstadt. Romano Hanstein und Ralf Loren-
zen lesen an diesem Donnerstag, 9. März,
um 19.30 Uhr in der Buchte, Buchtstraße
14/15, aus „Meine hundert Leben“, den Er-
innerungen Ewald Hansteins, der mehrere
Konzentrationslager überlebt hat. Die Le-
sunggehört zurAusstellung „OhhPorajmos
– Illustrationen zurDiskriminierungundVer-
folgungsgeschichte der Sinti undRoma“, die
bis 7. April im Wallsaal der Zentralbiblio-
thek zu sehen ist.
Am Donnerstag, 16. März, wird in der

Buchte um 19.30Uhr der Film „AufWieder-
sehen imHimmel“ gezeigt. AmDonnerstag,
23.März, spricht Dardo Balke um 19.30 Uhr
im Sinti Verein, Thedinghauser Straße 105/
Ecke Lobsienstraße, über Sinti und Roma
und über Antiziganismus in den Medien.
UndamMittwoch, 5.April, berichtet Richard
Gauch um 19.30 Uhr in der Buchte über
Roma in Ungarn.

Romano Hanstein
liest aus Biografie

XOS

ANZEIGE

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket
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Bitume supported
by Linc van Johnson
Tanzbare Musik aus der großenWelt
der Straßenmusik
Samstag, 18. März 2017, 20 Uhr, etage Bremen

Bremer RathsChor:

Großer Mendelssohn-Abend
Bremer RathsPhilharmonie und Solisten,
Leitung: Jan Hübner
So., 19. März 2017, 20 Uhr, Die Glocke Bremen

SommerNacht
Inspiriert vonWilliam Shakespeares Komödie
„Ein Sommernachtstraum“
Termine am 26., 29. und 30. März 2017,
Schwankhalle

Bela B in Sartana
Noch warm und schon Sand drauf
Di., 28. März 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Mehmet Akbas & Band
Songs fromMesopotamia & Anatolia
Fr., 31. März 2017, 20 Uhr, Moments Bremen

The Fairies
Unplugged
Sa., 1. April 2017, 20 Uhr, etage Bremen

Pago Balke
Shit happen
Termine vonMärz bis Juni 2017,
Altes Pumpwerk

Die schönsten Opernchöre
K&K Opernchor, Dirigent
Do., 6. April 2017, 20 Uhr, Die Glocke Bremen

= Nutzen Sie Ihren AboCard-Rabatt.

Dirk Audehm
P‘tit Albert
Mi., 5. April 2017, 20 Uhr, Altes Pumpwerk

Out of Joint
Tanzstück von Helge Letonja,
teptext dance project
Mi., 22. März 2017, 20 Uhr
Theater am Leibnizplatz
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